


ten im felsumrandeten Tal-
kessel die Ferme-Auberge 
und beginnen den Abstieg. 
Unser Rucksackvesper neh-
men wir noch vor der Ferme 
auf einer Wiese ein. Den Hei-
delbeerkuchen verschieben 
wir noch bis zum Lac Noir, 
da die Ferme rappelvoll ist. 
Das letzte Stück des Rück-
wegs ist ein gemütliches 
Ausklingenlassen auf z.T. 
breiten Wegen. Und dann 
genehmigen wir uns am Lac 
Noir Kaffee und Heidelbeer-
kuchen.

Nun müssen wir aber Frau Pfister am Lac 
Blanc abholen! Die Wartezeit war doch recht 
lang für sie, aber sie ist sehr verständnisvoll 
uns gegenüber – vielen Dank dafür.

Eine der interessantesten und vielfältigsten 
Rundtouren am Hauptkamm der Vogesen
war zu Ende und wir fuhren alle wieder zu-
sammen nach Freiburg zurück.

Angelika  Burkart


